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. 16  kr.
t. s; Q.

Im Verlag der Sch ram naschen,Buchdruckerey.

Nro. 47. Freitag

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen»
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg. (An die betreffende » ,
Gemeinderäthe . ) Die K. Kreisregierung
Har in einem Rescript vorn M . «m
geordnet , für jede Gemeinde , auf der noch
Schulden ruhen , einen Schuldentilgung »-
plan zu entwerfen und genau durchzuführen.

Diejenigen Gemeinderäthe , deren Com-
rnunen noch nicht schuldenfrei sind und bei
welchen bisher «in Schuldentilgungsplan
noch nicht besteht , werden nun in Folge
dessen hiemit aufgefordert , über die Art
und Weise der allmahligen Abtragung der
Gemeinde - Schulden Ulster Zuziehung de»
BürgerausschuffeS sich zu berakhen , zu be¬
schließen und den Beschluß dem Oberamte
binnen 5 Wochen vorzulegen , das hierauf
das Wettere besorgen wird.

Den ZI. Mai 1824.
K. Oberamt.

Rottenburg.  Die Roßlohns -Taxe auf
bas Rechnung » - Jahr 1 MH ist von der Amts-
Versammlung aus i st. 12 kr. festgesetzt

den n . Juni 1824.

worden , welche» hiemit zur bffkbtlichen
Krnntniß gebracht wird.

Den 5« Juni 1824-
> K. Oberamk.

.. Rottenburg.  Die Duplikate der lei¬
ten Amts - Derglctchungs »Berichte werden

^die Ort » , Vorstand «: iu dem Laufe dieser
Woche zurückerhalten , um davon den nb-
thigen Gebrauch bei der nächsten Steuer-
Abrechnung und Rrchnimgssiell zu machen.

Tie in demselben enthaltenen Revision »,
Bemerkungen sind bis - zur nächsten AmkS-
Pfleg . Rechnung »- Abh 'or genügend zu be¬
antworten , widrigenfalls die geleisteten Ver¬
gütungen wieder zum Ersatz vorgemerktwerden.

Den 8» Juni 1824.
K. Oberamt.

Rvttrnburg.  In Beziehung auf da»
in IVi-c». 27 - deö Negierung » -Blatts enthal¬
tene Gescz wegen künftjger Bezahlung und
Verrechnung der Vagantenkosten empfangen
die Orts Vorstände de» Oberamts andurch
dt« Weisung , die vom 1. Mai dt» Ende Juni
d. I - aufgegangcnenVagant 'en Verpflegung «-
Derwahrungs - und Transport -Kosten nach
der Form der Ämts -Vergleichungs -Berichtr
zu verzeichnen und die Verzeichnisse bi»
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Samstag den Z. Jul ! an bi« Amts . Pflege
rinzusenvcn.

Diese Verfügung geht hauptsächlich die

Stations - Orte Rvttenburg , Ergenzingcn,
V .odelshaufcn und Ofterdingen an.

Den 8. Juni 1824.
K. Oberamt.

Oberamt Nagold.

Nagold . Sämtlichen Orts - Vorste¬

hern des hiesigen Oberamts - Bezirks wird

hicmit aufgegeben , nachstehende Berichte
bis den 16 . d. M . unfehlbar hteher zu

senden:
1) den Bericht über die Ab - oder Zunah-

. me der Zahl hx, Separatisten seit dem
1. Juli 182Z. und daö Betragen der¬

selben.
2) den Bericht über die — seit dem I . Jan.

d- I . geleisteten Miiiiair - Fuhren , wel¬
chem zugleich die anbefohlenen Vor¬
spanns - Patente beizulegen sind , und

; ) den Bericht über die — seit dem 1. Juli
1823 . der Staats - Casse h?imgefallr»
nen Gehalte des ntedern Polizei - Per¬

sonals.
Den 4 . Juni 1824.

K. Oberamt.

Oberamlsgerkcht Nagold.

Nagold . In nachstehenden Ganntsa-
chen haben die Schulden . Liquidationen mit
Versuchen zu Borg - und Nachlaß -, Verglei¬

chen an folgenden Tagen Statt , als:
1) in der — von dem verstorbenen Tuch¬

macher , Gottlieb Zündet zu Nagold
Freitag den iz . Juni,

2 ) in der — von Peter Jakob Stell , Kra¬
mer in Haiterbach,

Samstag den 19. Juni,

5) in der — von dem verstorbenen Jakob
Eiting in MindcrSbach

Samstag den 26 - Juni.

Die Verhandlungen werden in den Wohn¬

orten der Gemeinschuldner vorgenommrn,
und beginnen jcdeSmal Morgens 3 Uhr.
Die Gläubiger , welche hiebei weder in Per¬
son , noch durch Bevollmächtigte erscheinen,
und ihre Forderungen nicht gehdrig bewei¬

sen , oder wegen denselben und der deßwe-
gcn in Anspruch nehmenden Vorzugs -Rechte

keine schriftlichen Receffe aus die bestimm¬
ten Termine einreichen , werden durch die

jedesmal am Schluffe der Verhandlungen
auszusprechendeu Präclusiv « Bescheide von
den Gannt - Massen ausgeschlossen werden.
Zugleich werden auch die Bürgen der Ge¬

meinschuldner aufgerufcn , sich bei diesen
Verhandlungen einzufinden . Es wird nach
Möglichkeit mit dem Ausspruch des Pra-
clusiv - Bescheids , auch der — des Priori¬
täts - Erkenntnisses und die Publication de»

Verweisung » - ProjectS verbunden werden.
Den 18. Mai 1824.

K. Oberamtsgericht.

Nagold . ( Amortisation einer Schuld-
Urkunde . ) Es ist ungewiß , ob über einen
von der verwittwcten Frau Pfarrer Geher
Von Waiddorf , jezt zu Weil im Schbnbuch,

der hiesigen Ober ^AmtS - Pflege geleisteten
Beitrag von 65 fl. zu einem Kdnigl . Wür,

tcmberg . StaatS -Anlehen eine Obligation
vorhanden ist.

Sollte dies brr Fall sehn , so wird der

etwaige Besizer der gedachten Urkunde auf-

gefordcrt , feine Ansprüche an den Werth
derselben binnen 45 Tagen von heule an vor

Unterzeichneter Stelle um so gewisser gel¬
tend zu machen , als nach Ablauf dieser
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Frist die Urkunde für kraftlos erklärt wer»
den wird.

Den Z. Juni 182-4.
K . OberamtS - Gericht.

Oberamtsgericht Horb

Hochdorf,  Oberamte Horb . ( Edie-
tal . Ladung einer Verschollenen . ) Martin
Marquart von Hochdorf , welcher das
7 i . Jahr zurückgelegt, und schon langst
verschollen ist , oder dessen nächste LeibeS-
erben werben hiemjt aufgefordert , sich bin¬
nen YO Tagen bei dem Waifengericht z«
Hochdorf zu melden , und ihre etwaigen
Ansprüche auf bar in e!res ZOO fl. bestehen¬
de Vermdgen de« Marquart geltend zu ma¬

chen , widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist
diese« Vermbgen an dessen bekannte Erben
nach den bestehenden gesetzlichenBestimmun¬
gen qpSgefvlgt werden wird.

Horb , den 1- . Mai 1824«
K . Oberamt - gericht.

Horb. ( Edictal < Ladung eine« Ver¬

schollenen. ) Georg Schdkhammer von Wei,
tingen , dessen Vermdgen im Betrag v»n
V08  fl . schon im Jahrl 8 i 7 auf hdhere Er-
laubniß unter feine Prasumtiv -Erben gegen
Caution vertheilt wurde , ist längst verschol¬
len , und hat bereits das 7lte Jahr zurückge¬
legt . Derselbe oder dessen Leibeserben wer¬
den hirmit aufgefvrdert , sich binnen 90 Ta.
gen bei dem Waisengericht zu Weitingcn zu
melden , und das fragliche Vermdgen in Em¬

pfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe den
bekannten Präsumtiv - Erben Cautionsfrei
überlassen werden wird.

Den 2 - Juni 1824 .
K . Obrramtsgertcht.

Eutingen,  OberamtS Horb . ( Edic-
tal Ladung eine» Verschollenen .) Benedict
Gfrdrer von Sulingen , welcher das 70.

Jahr zurück gelegt hat , und schon längst
verschollen ist , oder dessen nächste LeibeSSr-
ben werden hiemit aufgeforbert , binnen 90
Tagen bei dem Waifengericht zu Eutingen
sich zu melden , und ihre etwaigen Ansprä»
che auf das Vermdgen des Gfrbrer geltend
zu machen , widrigenSfall » nach Ablauf
dieser Frist dieses Vermdgen an dessen be¬
kannte Erben nach den bestehenden gesetzli¬
chen Bestimmungen auSgefvlgt werben wird.

Horb den 29 . Mai 1gr 4 .
K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Glaubiger -Vorlabung .)
In Folge oberamtsgerichl . Auftrags werden
die Gläubiger der verstorbenen Barbara , geh.
Wenzel , Wittwc deS Friedrich Leicht , Mez»
gkrS dahier , hiemit aufgefordert , am

Mittwoch den 22 . b. M . Morgens 8 Uhr
bei Strafe des Ausschlusses auf hiesigem
Rqthhaus zu erscheinen , ihre Forderungen
anzugeben und gehbrig zu beweisen.

Das Activ «Dormbgen besteht in 45 fl.
Z7 kr . und reicht nicht zu Bezahlung der
Kosten des Geschäfts , der Leichekoften und
der Steuern hin ; die nicht besonders bevor,

zugtet , Gläubiger werden daher wohl daran
thun , wenn sie stillschweigend auf ihre Forde¬
rungen verzichten.

Den 9 . Juni 1824 .
Stadtrath.

Weittingen,  Gerichts -Bezirks Horh.
Bei der nach vorherigem Güterverkauf vor-
genvmmenen Vermdgen » - Untersuchung deS
Anton Saile , vul ^ o Stump , hat sich eine
jedoch unbedeutende Unzulänglichkeit erge¬
ben . Vach der von dem Königlichen Ober-
amtSgericht getroffenen Anordnung solle von
der Unterzeichneten Stelle unter der Leitung
der AmtSschreiberei eine Liquidation de»



Schulden , verbunden mkt einem Nachlaßöer,
glich, vorgenommen werben , wozu

Mittwoch der 7 . Juli
Vormittags bestimmt ist , und hiemit samt,
liche Gläubiger aufgeforbert werden , hiebei in
Person oder durch gesetzlich Bevollmächtigte
aus dem Rathhaus in Weitlingen zu erschei,
nen, ihre Forderungen durch Vorlegung de»
Schuldscheine in Original oder glaubhafter
Abschrift zu liquidiren und sich zugleich über
den vorzuschlagenden Nachlaß -Derglich zu
äußern . Hiebei muß noch besonders bemerkt
werden , da da» Dermdgen durch die bereits
bekannte Gläubiger aufgezehrt wird , den
Nichterscheinenden künftig zu Bezahlung
ihrer Forderungen keine Hülfe mehr gelei¬
stet werden kann.

Den 4 . Juni 1824.
Schultheiß und Gemeinberath.

Hi *lingen,  Rottenburgrr Lberamt «.
Bei der dortigen Rilter -GutS .Derwaltung
sind 200 Schfl . Dinkel zum Verkauf au «,
gefetzt. Liebhaber kdnnen daher täglich Kau«
j , mit derselben abschließen.

Den 6. Juni 1824.
Gut » . Verwaltung daselbst.

Äußeramtliche Gegenstände.

Tübingen.  Zum gelben Hau » beim
sogenannten Philosophen - oder Lizel - Bron»
eien sind künftig alle Sonn - und Feyer -Tage
Sön Morgens 6 Uhr bis Abend » z Uhr al¬
lerlei Erfrischungen besonder« neue und alte
Weine in billigen Preisen und guter Qua-
lltät zn haben und wird diese» am nächsten
Sonntag , den 18 . d. M >, erbffnet.

Die avmutHige Lage dt » Gebäude » läßt,
berbunden Niit einer gennß gefälligen Be¬
dienung , alle» Angenehme erwarten , wel.

che» zusichern zwei btt
ne» Haus - Besitzers .- ,

Den 9. Juni 1824.

besten Freunde

K. V S.

je-

Tübingen.  Mehrere Gattungen
Saulenbfen mit Circulation , Quer - und ge¬
wöhnliche Plattenbfen sind wieder bei mir
angekommen . Mit diesen sowohl , als auch
mit immer vorräthigen Kunstheerd -Platten
S. Z. und 4 . lbcherig , mit oder ohne Cas-
serol -Häfen , Deckel unb Iugehdr , gewbhn«
lichen Häfen , Pfannen , Heerdschüßeln,
Eisengewicht u . s. w. empfehle ich mich zu
geneigter Abnahme und sichere möglichst
billige Preise zu . Die Leichtigkeit des Gus»
seS entspricht allen Erwartungen . Zeich¬
nungen von allen Gegenständen , die auf In«
und Ausländischen Eisen -Werken gegossen,
werden von mir auf Verlangen abgegeben.

- C. Fischer.

Tübingen.  Ein sehr vorzüglicher
Wiener Flügel mit 6 Octaven ist zu ver»
kaufen , die etwaigen Liebhaber kdnnen
sich an Herrn Professor Riecke in Tübin¬
gen , oder an Herrn vleuäonoee in Stutt,
gardt wenden . _

Tübingen.  Wer von der MariaAgne»
Schmiding Morgen Weinberg in der Kling
kaufen w«U, kann sich bet Jung Jacob Friede
rich Dannwvlff , Glaser , melden.

Tübingen. (HauS feil .) Wer einen.
TheN Hau » in der Neckargaß , bestehend
tn einem heizbaren und einem »«heizbaren
Zimmer , einer Küche, einem großen Oehrn,
alles mit einem Gatter beschlossen; ferner
in einer ganz großen Kammer , welche tn
die Straße heraus geht , einem halben Kel¬
ler und einem Küchengärtlein hinter dem



Haus , kaufen will , kann es täglich einse-

hen und in Nro . 27 - eine Stiege hoch ei¬

nen Kauf abschließen mit
Friedrich Kurz,

Schuhmacher Meister.

Tübingen . Ein halbes HauS , beste¬

hend in der vbern Etage aus 2 Stuben,
wovon eine gegen die Neue Straße , deren

Ofen 2 Zimmer heizt , nebst einer Stuben¬
kammer , einer andern Stube mit Kammer

und 2 Küchen nebst Speisekammer sämmtlich

von 2 Seiten offen ; ferner die Hälfte eines

großen Kellers und der Bühne ; am Hause

noch die Hälfte des Hofes , sind dem Verkauf

ausgesctzt . Liebhaber können sich bei Johan,
r es Schüler melden.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 1. Juni dem Hrn . Drechsler Handle
ein Knabe.

— 2- — dem Wring . Brüssel ein Mädch.

— 5. — des Büchsenmacher Schaber » hint.

Tochter ein Knabe.
Copulirte:

Den 25 . Mai Gottlieb Weimar , Schreiner,

Witlwer , mit Anna Maria Zeiher,
Weing . ehel . led. Tochter.

-Johann Ludwig Lichtenberger,
Weing . mit ElisabctheFriederikeSinner,
Weing . ehel . led. Tochter.

— 26 . — Hr . Ferdinand Christoph Hasel¬

maier , Buchdruckerei - Verwandter,
mit Christiane Cath . Maier , Luchma-

macherS ehel. Tochter.
Gestorbene:

Den 4. Juni Regina Barbara Schwäger-
Un , Weing .̂ Eheweib , ander Wasser,

sucht , alt sz Zahr.

Den 7. Juni Jungfer Johanne Louise Feucht,

Bäckers led. Tochter , an der Bauch-
Wassersucht , alt 27 Jahr 9 Monat.

Anekdoten und Erzählungen.

Ein englischer Edelmann , welcher drei

oder vier Meilen weit von London wohnte,

hatte ein so böseS Weib , daß ob er gleich

selbst von der besten GrmükhSart war,

er sich dennoch nicht mit ihr vertragen

konnte . Eines TageS hatte er mehrere sei»

ner Freunde zum Mittagessen ringelnden,

ohne seiner Frau etwas davon zu sagen.

AlS die zu dem Mahle festgesetzte Stunde

gekommen , und die Gäste versammelt wa»

ren , ließ er ihr sagen , der Tisch sep ge¬

deckt, und man warte nur noch auf sie.

Die Sache war so geheim gehalten worden,

daß sie gar nichts ahnete ; und ihr Gemahz
hoffte , sie werde wenigstens diesmal , auS

Achtung für die Fremden , sich ein wenig

Gewalt anchun . Sie trat herein , und sah

die Zurüstungen zu einem Feste , das sie

nicht angeordnet hatte . Da gerieth sie in

Wuth , und verlor auf einige Augenblicke

den Gebrauch der Sprache . Endlich nach»
dem sie ihrem Manne einen fürchterlichen

Blick zugcworfen hatte , ergriff sie die bei,

den Enden des Tischtuches , schmiß alles,

was darauf war , an den Loden , und

rannte mit Ungestüm davon . Die Ver¬

wirrung deS armen Edelmannes kam der

Bestürzung seiner Gäste gleich . Sie blie,

ben einige Augenblicke unbeweglich stehen,

und sahen einander erstaunt , ohne ein

Wort zu sprechen , an . Endlich entschlos»

fen sie sich, anderwärts ein Mittagessen

zu suchen. — Den folgenden Tag schlug
der Edelmann seiner Frau vor,  eine kleine

Reis « nach London zu machen . Sie wik-
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ligtr ohne Mühe ein , und sie verreisrteü
in ihrem eigenen Wagen.

Ihr Weg führte sie durch Chelsea , eie
neu angenehmen Flecken. Der Edelmann
ließ die Kutsche vor einem schönen Hause
anhalten , und bat seine Gemahlin , aus«
zusteigen , indem er , wie er sagte , einem ,
seiner ehmaligen Freunde einen Gesuch ab«
statten wollte . Sie ließ sich nicht lange
bitten ; er führt « sie selbst in ein Zimmer
des Hauses , und schickte den Bedienten
hin , um dem Herrn seine Ankunft zu mel¬
den . Da der vermeinte Freund lange nicht
kam , so stellte er sich, als ob er ihn selbst
holen wollte . Aber der kluge Ehemann
schlich schnell zur Thür hinaus , stieg in
seinen Wagen , und fuhr ruhig nach Hau,
se zurück. Dieses schöne HauS zu Chelsea
war eine von den zahlreichen Anstalten,
welche man in England für diejenigen sin«
det , denen die dicke Luft von London nicht
wohl bekommt . Die Absicht des Edel¬
manns war , seine Frau einige Zeit da¬
selbst zubringen zu lassen , unter dem Vor,
wände , sie sey ein wenig verrückt , und
habe zur Wiederherstellung ihrer Gesund«
heit ein« besondere Diät nöthig . Man
kann sich vorstellen , wie groß ihre Wnth
war , als sie sich so betrogen sah . Sir
äußerte dieselbe auf hundert Arten , welche
die Leute des HauseS in der Meinung,
die sie von ihrer Krankheit halten , de,
stärkten . Ihre Anfälle von Raserei wie,
verholten sich mehrere Wochen lang , und
besonders waren sie gegen den Herrn deü
HauseS , der selbst nicht im Geheimnisse
war , gerichtet . Doch endlich brachte die
Länge der Zeit und die Einsamkeit die ge¬
hoffte Wirkung hervor . Sie fieng an zu
begreifen , daß nichts sie glücklich machen

könne , als «ine ihrem früher » Benehmen
ganz entgegengesetzte Aufführung , und sie
bezeugte so viel Reue und Unterwürfigkeit
daß ihr Mann ihr endlich die Freiheit mit
jejnek Freundschaft wiederschenkte.

- -

) DaS Schachspiel war von einem Bra,
Minen , NamenS Sissa , erfunden worden.
Er wollte dadurch seinem Fürsten , welcher
vor Stolz aufgeblasen die Menschen ver,
achtete , «ine heilsam « Lehre geben ; denn
der König , ob er gleich dir Hauptfigur in
dem Spiele ist , kann weder ^ angreifen,
noch sich vertheidigen , wenn er nicht von
seinen Unterthanen unterstützt wird . Der
indische Fürst ließ den Braminen zu sich
kommen , damit er ihn die Regeln und
den Gang deS Spieles lehren möchte . Da
zeigte der Philosoph dem erstaunten Mo,
narchen , wie man auf dem Schachbrett,
gleich Fls auf einem Schlachtfelde , die
Einsichten eines guten Heerführers an den
Tag legen kann . Entzückt über die schöne
Erfindung fragte der König den Priester,
wie er ihn dafür belohnen könne. Sissa
bat , man möchte ihm so viel Fruchtkdr-
net geben , als die gesammte Zahl der
Felder des Schachbretts ausmachen wür,
den , wenn man auf das erste eins , auf
daS zweite zwei , auf das dritte vier hin¬
legte , und so immer bis ausvierundsechS,
zig verdoppelte . Der König bewilligte rS
ohne Untersuchung . Aber wie viel größer
wand noch sein Erstaunt » über Sissa 's
Kenntnisse , als sein Schatzmeister ihm mel¬
dete , er habe sich zu einem Versprechen be¬
wegen lassen , daS er außer Stand sey zu
erfüllen . Denn in allen seinen Staaten fand
sich nicht so viel Getreide vor , als der
Bramme zur Belohnung verlangte.
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